
Einfam ilienhaus Schmitz-Egelhoff in  Krefeld; B lick aus der Vogelschau a u f  H aus und Garten

NEUE WOHNHÄUSER AUS DEM RHEINLAND
Architekten Dr. Helmut Hentrich und H anns Heuser, Düsseldorf

Die B etrach tu n g  des W ohnsitzes der Fam ilie 
Schmitz-Egelhoif in  K refeld  e rin n ert an  die h u f
eisenförmigen B auernhöfe rheinischen u n d  A achener 
Landes und  an  die verfeinerte  F orm  des an  ä lteste  
römische T rad itio n  knüpfenden  größeren französi
schen L andhauses m it zw eiseitig u m m auertem  oder 
dreiseitig von B au ten  u m rah m tem  V orhof. U n 
geheuer ruh ig  und  abgeschieden, fest m it E rd e  und  
Baumwelt verb u n d en , so s te h t dieses w ohnliche, 
das Erdgeschoß s ta rk  betonende W ohnhaus da, 
gleichzeitig behäbig  in  der B aum asse, aber zierlich 
und fein in  den E inzelheiten  des getü n ch ten  Back- 
steinmauerwerks, der Säulenm aße im  W ohnhof, der 
Fenstersprossen u n d  E isen g itte rch en ; dies alles 
indessen ohne ins Spielerische zu geraten .
Das E infam ilienhaus D r. R ohde in  D üsseldorf s te h t 
zwar m ehr „ a n  der S traß e“ . Im m erh in  is t auch h ier 
der W ohnhof als W olm terrasse, e ingespann t zwi
schen W ohnzim m erfron t, W in te rg a rten  u n d  G arage, 
angedeutet. D er W ohnbereich  is t in  einem  einzigen

R aum e beschlossen, denn  das W ohnzim m er b ild e t 
m it W in te rg a rten  u n d  Som m erterrasse einerseits 
u n d  dem  Speisezim m er nach  der S traßenseite  eine 
räum liche E in h e it. E s is t a u f  m öglichst große B lick
längen  W ert gelegt (11,00 zu 11,50 in !). E ingang  
u n d  W irtschaftsbereich  sind  übersich tlich  u n d  sp a r
sam . Im  O bergeschoß liegen die Schlafzim m er. 
A uch H aus D r. B lasendorf zeigt die G rundelem ente 
des w estdeu tschen  B a u k u ltu rk re ise s : O rdnung und  
Sym m etrie  im  I fa u p tb a u  u n d  seine räum liche  V er
ankerung  m it der U m w elt. W eiß is t  vorherrschend . 
D ach, B alkengesim s, F enste rläden , dunkle  F a rb - 
p liase am  F en ste rstock  u n d  dunk le  H au stü re  m it 
w eißen R ahm ungen  u n te rs tü tz e n  diesen G rund ton . 
U m gekehrt he rrsch t im  F ünffam ilienhaus Poensgen 
das D unkle  der K linkerw and  vor, noch h e rau s
gehoben durch  das W eiß der H au stü re , der F en ste r
läden , de£ H olzgesim ses u n d  der E rk errah m u n g . 
Jag d h au s  B ren d t zeigt th em atisch e  S icherheit der 
G esta ltung  in  der freien L an dschaft. H arbers
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Einfam ilienhaus Sclimitz-Egelhojf, Krefeld, am Stadtivald ,,M a r ie n h o f fB a u ja h r  1935 
Oben die Hofseite; a u f  Seite 174 die Giebelseite (Fotos: 0 . Sölm - Düsseldorf)

Oben: Erdgeschoßgrundriß im  Maßstab 1:500
Die Außenflächen sind als geschlämmter Ziegelrohbau ausgefiihrt. Die Dach
flächen erhielten holländische „S“ -Pfanncn. Zur Erreichung eines zarten Maß
stabes sind Stahlfenster Fenestracrittal zur Verwendung gekommen. Die Bau
kosten betrugen rund 40000 RM.

Rechts: G rund riß  Obergeschoß, M aß stab  1:250



QUERSCHniTT

Querschnitt zum H aus Dr. Rohde im  Maßstab 1:200 
( a u f  Seite 177)

Rechts: Ansicht des Gartenhöfchens mit Brunnen
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Einfam ilienhaus Schmitz-Egelhoff; Straßenfront



D a s E rd - u n d  Obergeschoß im  M aßstab  1:200

Einfam ilienhaus Dr. Rohde, Düsseldorf, am Gallberg. Die Straßenansicht m it Garageneinfahrt
Außenflächen und Dachdeckung entsprechen der Ausführung beim Einfamilienhaus Schmitz-EgelhofF in Krefeld. 
Es sind auch hier Stahlfcnster Fenestra crittal verwendet, jedoch in  Holzzargen. Die Gesamtbaukosten beliefen

sich im Baujahr 1936 auf ca. 30000 RM.
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E infam ilienhaus Dr. Blascndorff, Diisseldorf-Meererbuscli. Straßenseite, Baujahr 1936 (Fotos Schm ölz-K öln)
Die Außenflächen sind in Zementputz m it M incralfarbenanstrich ausgeführt. Das Dach wurde in hollän

dischen Pfannen gedeckt. Die’H austüre erhielt eine Rahmung in Werkstein.

"— ———mm

E rd - u n d  Obergeschoß im  M aßstab  1 :2 5 0  u n d  1 :2 0 0



Einfam ilienhaus Dr. Blasendorff’, Diisseldorf-Meererbuscli. Gartenfront m it Terrasse; Baujahr 1936
Die Baukosten betrugen insgesamt 28000 RM. Insbesondere aus der Eingangsseite spricht (siehe Fensterdetail, 

Tafel 49) ruhige Zurückhaltung, un terstü tzt durch denmauergefaßten Vorhof und die feincnTonwerte in  der Fassade.

Grundriß des Dachgeschosses u n d  Q uerschnitt im  M aßstab  1 :2 0 0
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Die Außenseite erfährt eine gute maßstäbliche Steigerung durch die verwendeten feinen Fenster- und Erkerprofile 
(siehe Detail auf Tafel 50) und kleinformatige besandete niederrheinische Klinker. Die H austüre ist in der flächi
gen dunklen Fassade m it tiefer weißer Leibung zurückgesetzt und erhielt W erksteinschmuck und breite niedere 
Stufen. Im Sockel der Rückfront sind 6 Garagen eingebaut. Die Baukosten betragen insgesamt ca. 65000 RM.

Fiinffamilienhaus Poensgen, Düsseldorf, Rhcinallee; Straßenfront, a u f  Seite 180 Gicbclscite; Baujahr 1936
(Fotos Schmölz-Köln)

Grundrisse von Erdgeschoß und Obergeschoß des Fünffamilienliauses Poensgen, Maßstab 1:250
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Querschnitt im  Maßstab 1:250

R ech ts: B lich  a u f  die Terrasse
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Jagdhaus Otto Brendt, Brandenberg (E ife l). Ansicht von Süden , Baujahr 1937 (Fotos Schmölz-Köln)

Die Fassaden sind m it bcsandeten, 
kleinformatigen Hand-Strich-Steinen 
gemauert. Das Dach ist m it Roggen
stroh gedeckt. Es sind Stahlfenster 
in Eichenholzzargen verwendet



links Querschnitt, rechts Grundriß, Maßstab 1:250 u. 1:200, zum  Jagdhaus Brendt

Einzelheiten zum  F uß des Strohdaches

Jagdhaus Otto Brendt, Brandenberg (E ife l). B lick in  die Diele
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Ansicht des Büroneubaues in  Verbindung m it dem allen B au Via Principe Umberto

IL NUOVO PALAZZO SOCIETÄ MONTECATINI
Architekt Gio Ponti m it den Ingenieuren Eugenio Soncini und Antonio Fornaroli

Als fünfzig jährige Jubiläum sfeier der G esellschaft 
w urde am  28. O ktober 1938, der W iederkehr des 
E rneuerungstages italienischen Geistes- u n d  A rbeits
lehens, das neue, 1500 M enschen fassende Verwal- 
tungs- u n d  D irek tionsgebäude der „M ontecatin i“  in  
M ailand seiner B estim m ung übergeben, gleichzeitig 
als ers te r und  beisp ielhafter, m it allen E rru n g en 
schaften  der T echn ik  au sg e s ta tte te r  B ürogroßbau  
Ita liens.
N eben der F ab rik  u n d  dem  L ab o ra to riu m  s te h t als 
P ro d u k tio n sfak to r gleichw ertig  das B üro. E benso 
wie die A rb e it im  W erk  d rau ß en  soll die B üroarbe it 
einen einheitlichen und  charakteristischen R h y th m u s  
haben , denn  jed er A rbeit, sei es in  einem  Bergw erk 
oder in  einer F ab rik , en tsp rich t die eigene leitende, 
verw altende u n d  die W are verte ilende zen trale  Stelle,

deren L e is tu ng  elegant, schnell u nd  genau  sein muß. D 
B aum eister b a t  n u n  dafü r d en  geeigneten  Bereic 
das passende In s tru m e n t zu schaffen, denn  ein Büi 
liaus is t zw ar auch um schließender R aum  für ei 
gewisse Z ahl von  B ü ro k räften , D irek to ren  und  Hil 
personal, m uß aber gleichzeitig eine große Zahl v 
E in rich tu n g en  bergen, die e rs t die vorgenannte  E 
ganz, Schnelligkeit und  P räzision  der A rbeit ermi 
liehen u n d  sichern helfen. Diese E in rich tungen  kc 
nen, als die P ro d u k tio n  u n m itte lb a r fördernd, £ 
F ernsprech-, R ohrpost-, Signal-, Feuerlösch- u 
K on tro llan lagen  bestehen  oder auch m itte lb a r tri: 
sam  sein, sow eit als sie näm lich  b es tim m t sind, < 
P roduktionsfak tor M ensch  in  beste Schaffensbed 
gungen  zu versetzen . W er in  der heißen Jahres! 
in  Ita lien  gearb e ite t h a t, w ird  w issen, was es
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einen D irek to r oder fü r den B üroangeste llten  heißen 
m uß, s te ts  von H itze oder Scirocco w ährend  seiner 
ganzen A rbeitszeit —  ohne U ntersch ied  von R ang 
u n d  S tellung  —  befre it zu sein. M indestens den 
gleichen N u tzen  zieh t aber der A rbeitgeber bei rich 
tiger K lim atisierung  der Anlage aus dem  U m stand , 
daß  erheblich  w eniger K ran k h e its tag e  u n d  gem in
derte  unzuverlässige, v e rs tä rk te r  K ontro lle  b ed ü rf
tige  L eistungen  anfallen  u n d  daß die A rbeit auch 
im  V erkehr m it dem  P u b likum  freudig getan  w ird. 
So ist die verschivenderische A u ss ta ttu n g  dieses H auses  
m it hyg ienischen , technischen u nd  F re ize ite inrich tun 
gen  zw ar die V erw irklichung  u nd  p rak tische B e tä ti
gung  einer neuen sozialen O rdnung und  W eltanschau
ung , aber auch ein  vorausschauender A k t  k a u fm ä n n i
scher K lugheit. E s  lieg t durchaus im  R ahm en dieser 
A ufgabe, w enn der B au in  seinen Innen räum en  
lich t und  freundlich , gefällig u n d  sauber w irk t. 
Alles is t übersehbar. D unkle W inkel h in te r  A ktcn- 
schränken  u n d  staubige Gestelle fehlen vollständig , 
weil genügend R aum  fü r die A blage von A kten ,

P ap ieren , B üchern  in  den abschließbaren  Wand
schränken  u n te r  den F enste rn  u n d  Schalterfenstern 
vo rhanden  is t. D adurch  verstellt auch nichts die ver
setzbaren Querwände.
Obwohl viele gleichartige R äum e bestehen , so wird 
doch eine rhythm ische Folge von R aum gruppen  er
leb t, en tsp rechend  dem  R h y th m u s der wohlorgani
sierten  A rb e it: Die E ingangs- u n d  V orräum e, die 
A ufzugsgruppen als v e rtika le  V erkehrsw ege und die 
Gänge als horizontale  V erte ilung , sodann die Büro
reihen  der Seitenflügel und  die Abteilungsleiter-, 
D irek toren- u n d  B eratungszim m er im  baulich be
to n te n  M itte lbau , schließlich aber die Freizeiträume 
des „D opolavoro“  m it G em einschafts-, T urn- und 
L adenräum en .
Die einfachen u n d  k laren  L inien der äußeren Ge
s ta ltu n g  en tsp rechen  dem  du rchdach ten  inneren 
A uf- und  A ushau. D arü b er h inaus en tsp rich t aber 
die Q ualität dieser G esta ltung  in  dem  gewählten 
zarten  M aßstab  der G esim sabschlüsse, der Fenster, 
E ingänge und  der noblen O berflächenstruk tur von

Via Principe 
Umberto. A n 

sicht des Bü-
roßügelbaues
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Bekleidung der Straßenseiten des neuen Verwaltungs - Gebäudes mit graugrünem Apuanischen Cipollino - M armor



Anschluß eines Seitenflügels a n  den Mittelbau; hinter der Hauskante treffen Putz- und Steinfassade zu sa m m e n
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Hoher Mittelteil

Marmorplatte u n d  Fuge dem  G eiste der G esellschaft 
und ihrer nationalverbundenen  obersten  F ü h ru n g . 
Der baulichen U m gebung gegenüber sind  die Ge
setze wohlw ollender R ücksich tnahm e festzustellen , 
"ie sie dem  V erhalten  des gebildeten, w ertvo llen  
Menschen, gehöre er n u n  einer G efolgschaft oder der 
Führung an , seiner U m w elt gegenüber en tsp rich t: 
Materiell gesehen, etw a in  den kostspieligen b a u 
lichen V orkehrungen bei der G rundw asserabsen
kung, ideell ab er in  der auch  von der Baupolizei 
vorgeschriebenen E in h a ltu n g  der a lten  Gesims- 
Fohen an den S traßen fron ten , der W ahl eines edlen 
und w arm leuchtenden F assadenm ateria ls  (graugrün 
gedämmter apuan ischer C ipollino-M arm or) und  
schließlich in  den V orrich tungen  (Iiängegerüste), 
die ständige S au b erh a ltu n g  der F enster- und  F assa 
denflächen gew ährleisten .
So ist erreicht, daß  diese G eschäftszen trale  bedeu
tend und beisp ielhaft in  E rscheinung  t r i t t ,  ohne m it 
Bauten höherer, rep rä sen ta tiv e r  u n d  obrigkeitlicher 
O rdnung  durch  die Form ensprache äußerer oder

festlich beleuchtet

innerer G esta ltung  konkurrieren  zu wollen, wie dies 
früher bei vielen B au ten  des H andels und  der I n 
dustrie  der F a ll w ar.
Inzw ischen h a t  sich der B au  im  B etrieb  voll b e 
w ä h rt u n d  belieb t gem acht. A uch h ier im  n eu ze it
lichen italienischen V erw altungs- und  B ürobau  w ird 
n u n  dem  Ä sthetenm ärchen  von der D u a litä t zw i
schen Ingen ieu rtechn ik  u n d  a rch itek ton ischer Ge
s ta ltu n g  der G araus gem ach t durch  das G esam t
erlebnis des fertigen B auw erks und  die A rt der 
engen Z usam m enarbeit des gesam tveran tw ortlichen  
A rch itek ten  G io  P o n t i  m it den Spezialisten und 
Ingen ieuren  der einzelnen F achgeb iete  Eugenio Son- 
cini und  A ntonio F o rnaro li sowie m it der B au le itung  
der „M ontecatin i“ , P ie tro  Giulio Bosisio und  M it
a rbeiter, im  Sinne des M ussoliniw ortes: „ W ir treten 
e in  f ü r  den Gem einschaftsgeist im  Leben a u f  K osten  
der ind iv iduellen  A bka pse lu n g  des E inze lnen . W ir  
ivollen d a m it die M enschen  jedoch  nicht zu  Z iffe rn  
herabtvürdigen, sondern n u r  ihrer B edeutung  im  
Staate entsprechend bewerten .“  Guido Harbers
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Der Versammlungsraum des „Dopolavoro“. Marmorboden und Wände haben Marmorverkleidung aus rotem Porpli

gelegen an der Fm 
Principe Umberto
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Zim m er eitles Abteilungsleiters mit Holzmöbeln im  Mittelbau

Typischer Büroraum im  Seitenflügel mit normalisierter Einrichtung
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EVANGELISCHE KIRCHE IN BAD WIESSEE
Architekt Regierungsbaumeister Bruno B iehler-M ünchen

Auf der K uppe eines H ügels in landschaftlich  b e 
sonders reizvoller Gegend sollte der A rch itek t a u f 
einem n u r  20 m  b re iten , dafü r ab er langen  B au p la tz  
ein G otteshaus e rrich ten , das bei einer im  Laufe 
des Jah res  s tänd ig  w echselnden B esucherzahl zwi
schen 40 und  400 M enschen doch im m er einen ge
fällten E in d ru ck  m achen sollte. W eiter sollten  die 
Kranken des H eilbades W iessee keine T reppe zur 
Kirche zu steigen haben , in  der K irclie m usikalische 
Darbietungen gelingen u n d  die H ügelkuppe als A us
sichtspunkt e rh a lten  b le iben ; eine V ielzahl der 
Einzelaufgaben, die der erfahrene B aum eister dieses

K irchleins aber zu einer voll überzeugenden Ge- 
sam tlösung  geb rach t h a t.
D urch  G ru n d stü ck tau sch  und  B au lin ienänderung  
(siehe L ageplan  a u f Seite 196) gelang F rc ih a ltu n g  
u n d  B etonung  der H ügelkuppe durch  B aum , R ing
m auer u n d  in die W iese g eb e tte te  P la tten trep p e  
(Bild a u f  Seite 193). D er In n en rau m  is t unsym m e
trisch  und  besitz t neben der Som m erkirche eine 
ab tren n b a re  „W in te rk irch e“ . G ute W andb ilder u n d  
handw erkliche E inzelarbeit betonen  n u r  den hohen 
künstlerischen  W ert dieser sch lich t gehaltenen 
L andk irche . H arbers
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Annemarie Nägelsbaeh schuf das Fresko an der H aupt
seite nach Osten. Die Ziifcrnblättcr in Sgraffito an dem 
m it Lärchenschindeln gedeckten Zwiebelturm sind von 
K unstm aler H. Drewes.

(A lle  Fotos: Grete Eckert-M ünchen)Längenschnitt der Kirche inW iessee, Maßstab 1:500

Evangelische Kirche in  Bad  IViessee. Der Kirchenraum vom A ltar aus gesehen

Lage- und Bepflanzungs
plan im  Maßstab ca. 1:800

Bildhauer Wimmer ge
staltete das Bronzebek- 
ken der Taufkapelle und 
die Taube darüber in
mitten von zwei Messing
leuchtern ebenso wie den 
Friedensengel aus Bronze 
über dem Haupteingang 
an der Kirche-W estseite.
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Evangelische Kirche Wiessee; der Ä ltarraum  von der Winterkirche aus gesehen. Unten: Giltertürc neben der Kantel

Baulinienänderungsplan zur Sicherung der landschaft
lichen W irkung (siehe B ild  a u f  Seite 193). Es bedeuten: 
Strichpunktiert =  Baulin ie bleibt unverändert, gestri
chelt =  Baulinie ivird aufgehoben, ausgezogener Strich 
=  neue Baulinie

Grundriß Erdgeschoß der Kirche im  Maßstab 1:500
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KLEINE KATHOLISCHE KIRCHE AM SPITZINGSEE
Architekt A lois H aindl-M ünchen

hoben am  Spitzingsee, am  Fuße der R o tw and , wo 
> von den Scklierseer und  B ayrisclizcller B ergen 
ie V alepp h in u n te r  zum  Tegernsee geh t, s te h t dies 
irchlein, m itten  im  M ünchener „S k ip arad ies“ , 
l 1200 m  H öhe m an g elt es an  k ünstlichen  B au 

stoffen, wie B eton  u n d  E isen ; es w urden daher fast 
ausschließlich am  O rt gebrochene S teine und  IIolz 
verw endet.
D as D ach is t m it L ärchenschindeln  gedeckt, das 
M auerw erk der A ußenw ände und  des T urm es is t

Mauertcerk: Bruchstein, 
verfugt.

Dach und Giebel: 
Schindeldeckung

Grundriß und Schnitt 
im  Maßstab 1: 200

C ß U N D Q / S  S
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C,i£B ElAN & C H T

Längenschnitt, Maßstab 1:200. Rechts Ostseite mit Glockenturm

Der Kircheneingang mit Schindelvordach
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Blick a u f  Holzdecke (lasierend gefaßt) ,  A ltarraum  und Predigtkanzel; Wände des Kirchenraumes verputzt

199

Katholische Kirche am Spitzingsee. L inks Weihwasserbecken, M ille Kanzel mit Schallspiegel, rechts Sammelbüchse

in B ruchsteinen g eb au t und  ausgefugt. A uch im 
Kirchenraume w urde der C harak ter einer Berg- 
kirche getroffen. Die Innenw ände w urden v e rp u tz t. 
Die Holzdecke ru h t  a u f  s ich tbaren  H olzpfe tten  in 
grüngrauem Tone und  erh ie lt eine ro te  A ufleistung. 
Als u n te re r A bschluß  is t ein O rnam entfries a u f die 
Holzdecke gem alt. Die F en ste r sitzen  u n m itte lb a r

u n te r  den P fe ttc n . L eu ch te r und  G itte r  w urden 
handgeschm iedet. D er D achraum  im In n ern  is t  bis 
zu 8 m lich te  H öhe au sg en u tz t. Seine Schubw irkung 
a u f  die n u r  4 m  hohe A ußenm auer is t du rch  sta rk e  
M auerpfeiler im In n ern  aufgehoben. D as K irch en 
schiff m iß t 21 m zu 13 m . D er T urm  ist 20 m 
hoch. G. / / .



Herrenhaus „ Weißer H o f“: Wohnhalle, Kam inplatz; gestaltet von Architekten Jo se f Bccvar und Victor Ruczka , Wien

9
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Herrenhaus „W eißer H o fil, Bauernstube; oben B lick gegen den Einbauschrank; a u f  Seite 200 unten der Gästeraum
(Fotos J . Scherb-W ien)

EIN WETTBEWERB IN BURGHAUSEN
Die S tad t B urg liausen , eine der schönsten  a lten  
niederbayerischen S täd te , h a t te  einen W ettbew erb  
ausgeschrieben fü r die E rrich tu n g  fü r  P a rte ib au ten  
und Schule. D ie A ufgabe h a t  ih ren  besonderen  Reiz 
indessen w eniger du rch  die eigentlichen B au au f

gaben als durch  die h ierdurch  gebotenen M öglich
keiten  der s täd tebau lichen  R au m gesta ltung . W ir 
zeigen die A rbeiten  von R u d o lf F röh lich , dem  ersten 
P re isträger, und  Prof. D öllgast, weil diese wohl die 
in te ressan testen  Lösungen fü r die städ tebau liche

Ons Vogelschaubild des Gesamtgcländes aus der preisgekrönten Arbeit von Architekt R udo lf Fröhlich-Burghausen
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LaSeplan des 1. Preises im  Maßstab 1:5000 ( s i e h e  das Schaubild a u f  Seile 201 unten)

M itte Lageplan zur Variante (M . 1:5000), unten 2. Variante fü r  den Bahnlwfplatz

202



Lageplan zum  TVeltbewerbsentwurf (3. Preis)  von Arch. Professor II. Döllgast ■ M ünchen

1. Preis. Platzbild an der Ilindenburgstraße (V ariante). M itte Ansicht der Variante gegen die Hindenburgstraße, 1:500

Lösung b ie ten . F röh lich  trennt einzelne P la tz räum e 
an der H in d en b u rg straß e , am  B ah n h o f und  am  
Schinaglplatz du rch  die Schule, w ährend  D öllgast

B ahnhofsp la tz  und  Schulhof zu einer übergeordne
te n  räum lichen  E in h e it zusam m enzieh t u n d  n u r  bei 
der K irche einen kleineren P la tz rau m  anordne t. G .II.
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Wettbewerb in Burghausen. 3. Preis Architekt Professor II . Döllgast- München. Oben Fliegerbild (Modell) 
unten Schrägbild von Westen (Fotos A nker- M ünchen)

Das Projekt verfolgt die Absicht, auf einem ausgedehnten Areal Räume ganz bestim m ter Begrenzung und formaler 
Charakteristik zu schaffen. Es sollte im Norden ein Platz entstehen, den ernste A rchitektur in gebundenen Maßen 
um säum t, dem langhin ziehende Treppenstufen, ein Boden aus großen Steinplatten, der hochummauerte Hain, 
Brunnenhaus und Fahnenm aste besondere Auszeichnung geben. Im  Südosten liegt eine locker begrenzte, durch 
Bepflanzung u. a. anlagenmäßig gestaltete Fläche. Um die Bauabschnitte nicht zu verwischen und zur besseren 
Kennzeichnung der besonderen Zwrecke sind die T rakte Tür Schule, Parteigebäude und Turnhalle isoliert gestellt.


